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kostenlos  

Lyrik 

in Köln 
Schwerpunkt 

Aufbruch 
 

Das Faltblatt offeriert seinen Lesern neue 

Lyrik aus Köln und außerhalb. Sie liefert 

ihren Lesern einen kurzen Einblick und  

Genuss, und Künstlern eine Plattform. 

 

Veranstaltungshinweise 
 

Ausstellung FINDE ES streetArt C. Ratei 

Vernissage 1. März  2013 19:00 – 21:00 

mit einer Demonstration am 16.3.13 16:00 

Ort: KSP-Atelier 

Sehtraining am 19.3. 18:00 – 21:00 

Nähere Informationen unter www.ksp-

online.de/kurse 

Ausstellung MUSTER /  NATURAL PATTERNS  

Fotografie Kathrin Kiss-Elder 

Torhäser der FloraVernissage 20.3.2013,  

 

ViSdPR und Redaktion 

KSP! Dr. Kathrin Kiss-Elder 

Niehler Kirchweg 63 D-50733 Köln 

Druck und Layout: digicopy, Köln 

Auflage: 1000 

Erscheinen: Monatlich zum Ersten. 

Redaktionsschluss: zum 20. des 

Vormonats. 

 

Schwerpunkt der nächsten Nummer: 

Draußen 

 

Das Faltblatt wird veröffentlicht von  

KSP! 

 
Kölner Schule für kreative Prozesse 

www.ksp-online.de 

Der Glückskeks 
 

Spring! Denn du kannst fliegen. PP 

Ute Jürgens 
 

Hommage an Kolumbus: 

 

Wer zu neuen Ländern segeln w ill 

von denen er nichts weiß 

muss glauben können 

und das Meer lieben 

 
 

Marlies Blauth 
 

Aufbruch 

 

mit schmerzhaftem Wollen 

z iehe ich die Erinnerungshaut 

von meinem Leib 

 

auf kargen Feldern 

sammle ich heimlich die Kostbarkeit  

neuer Worte 

 

Wettbewerb! 
 

Die KSP! schreibt zum einjährigen Bestehen 

des Faltblatts Lyrik in Köln einen Wettbewerb 

aus: 

 

Eingereicht werden können 6 bis 10 Gedichte 

bzw. ein Gedicht, das das gesamte Faltblatt (4 

Spalten) füllt. Mit der Einsendung der Gedichte 

erteilen Sie die Abdruckerlaubnis für eine 

Nummer. 

 

Der Gewinner erhält die ganze August-

Nummer für sich mit 100 Belegexemplaren. 

 

Weitere Informationen unter KSP! Kathrin Kiss-

Elder, T. 0172-4629072, oder kisselder@ksp-

online.de 

 

Einsendeschluss: 31.5.13, 22: 00 

 



 

Erik Kromat 
 

sine tempore 

 

stell´ dir vor, 

ein leerer brunnen, 

dunkelgruen ist seine 

sprache; 

stell´ dir vor, 

dein ganzes leben, 

alles was du  

kennst. 

stell´ dir vor, 

darin verborgen, 

in den steinen, 

seinem grund; 

stell´ dir vor, 

du waerst inmitten, 

hoerst den eigenen 

atem. 

stell´ dir vor, 

an deiner hand, 

jedes wort zugleich, 

ein teil davon. 

stell´ dir vor, 

kalt im dunkel, 

ohne zeit ist deine 

sache. 

stell´ dir vor, 

sie waere ein gefaeß, 

mit welcher fluessigkeit 

wuerdest du sie fuellen. 

Cor Haverland 
 

Ihr, die ihr euch mit den Jahren eingerichtet habt 

Im Kleinen: 

Ich weiß, dass ihr in euren Herzen 

Meinen Weg bill igt, und ich billige euren. 

 

Manchmal fällt es euch und mir schwer. 

Lasst uns durch nichts davon abhalten 

Einander wertzuschätzen, und zu lieben. 

 

Wenn etwas Neues an eure Tür klopft, werdet ihr sie öffnen. 

 

 

Bei dem Gedicht „Der verrückte Gärtner“ 

von Marlies Blauth in der letzten Ausgabe 

wurde die letzte Verszeile vergessen: 

 

Häng künstliche Rosen 

Blüten und grünes Gestrüpp 

in w interverdorrte Äste 

und leg mich dann schlafen 

 

Wir bitten Marlies Blauth noch einmal 

ausdrücklich um Entschuldigung für diesen 
Fehler. 

Christine Ratei 
 

in mich gekehrt 

zeit zum putzen 

 
 

Erik Kromat 
 

seit du 
 
es regnet, seit 
du fort bist, 
 
in stroemen; es 
regnet, seit 
 
ewigkeiten und 
einem tag. seit 
 
du fort bist, 
in stroemen 
 
fallen bilder, 
gelebte, ungelebte 
 
farben, 
feuchtes land 
 
unterhalb  
augen, in 
 
wueste, bluehen 
sand, ungefragt; 
 
es regnet seit 
du fort bist, 
 
ewigkeiten, einen 
tag. 
 


